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Bestellnvge»
auf daS „Tageblatt " , welches mit
« uSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
N«zei,e»

nehmen auswärts all» « nnoneen»
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeil » oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für « uSwärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2Ü Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1»
Amtliches Am str flmmtlichr Kaiserl., KSnizt . v . Wt. KchSrdk«, smie flr die Gemeis-e« Amt ». NeäßsWdns.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugeuommen ; größere werden vorher erbeten.

298. Mittwoch, den 20. Dezember 1893. 19. Jahrgang.
Lemtsche - Re ich.

Mühlheim , 16 . Dez. In der Nacht zum Freitag st . .
zu Ruhrort Herr Geheimer Kommerzienrath Hugo Hanicl !m
Alter von beinahe 85 Jahren . Der Verstorbene war einer der
bedeutendsten Kaufleute und Industriellen Deutschlands.

München , 16 . Dez. Geheimer Rath Dr . Max v . Petten-
kofer wurde , wie die „ Münch . N . N . " melden , seiner Lehrsunktion
an der technischen Hochschule in München unter wohlgefälliger
Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ausgezeichnetenDienst¬
leistung auf Ansuchen enthoben .

München , 16 . Dez. Dem hiesigen „ Tagblatt" zufolge
erhielt die Bahnhofsbehörde in Salzburg die briefliche Drohung,
der Bahnhof werde innerhalb 8 Tagen in die Luft gesprengt
werden. Umfassende Vorsichtsmaßregeln sind mit größter Umsicht
getroffen worden .

A » r l « » r .
Wien , 17 . Dez. Die „Deutsche Zeitung " verzeichnet das

Gerücht , daß der künftige Thronerbe, Erzherzog Franz Ferdinand
von Este , sich mit der Kronprinzessin-Wittwe Stephanie gestern
verlobt habe. Eine anderweitige Bestätigung der Nachricht fehlt

Rom , 16 . Dez. Als Entschädigung für die Hinterbliebenen
der Opfer von AigueS -Mortes zahlte die französische Regierung
460,000 Frks .

Paris , 16 . Dez. In den Alpen wurden ein Unteroffizier
und drei Mann eines Pionir -Detachements durch eine Lawine
verschüttet. Es gelang die drei Mann , wenn auch verwundet ,
noch lebend wieder anZ Tageslicht zu fördern ; der Unteroffizier
wurde getödtet.

Paris , 16 . Dez. Vom Sudan sind hier Depeschen einge¬
troffen , welche einen glänzenden Sieg melden , den die französischen
Truppen über die Streitkräfte SamoryS bei Tenetu davonge¬
tragen haben . Der König Samory , welcher nach heftiger Gegen¬
wehr in die Flucht geschlagen wurde , hat zahlreiche Beute zurück-
laffen müssen . Durch daS schnelle Borgehen der französischen
Soldaten verlor Samory eine große Anzahl Streiter , wogegen
auf französischer Seite nur ein Todter und eine sehr klUne Anzahl
Verwundeter zu verzeichnen war. Die Kriegsbeute der Franzosen
soll aus etwa 400 Gewehren , einer großen Anzahl Munition
und Pferden bestanden haben.

London , 16 . Dez . Wie das amtliche Blatt meldet, hat
die Königin der Prinzessin Ferdinand von Rumänien , der
Prinzessin Victoria von Sachsen - Coburg - Gotha , sowie der
Prinzessin Aribert von Anhalt -Dessau den indischen Krsnenorden
Verliehen .

Rio de Janeiro , 16. Dez . Der „ Newyorker Herald "
meldet, daß gestern Abend, kurz nach 10 Uhr , in Rio de Janeiro
eine Panik herrschte . Peixoto hatte einen Angriff auf die Insur¬
genten gemacht . Die auf der Insel Kobras postirten Batterien
erwiderten sofort und überschütteten etwa 50 Minuten lang Rio
mit einem Hagel von Geschossen. In Rio hatten gerade die
Theater ihre Vorstellungen beendet. Zahlreiche Theaterbesucher
befanden sich auf den Straßen . Viele Häuser wurden beschädigt .
Viele Personen sollen getödtet sein.

Rio de Janeiro , 16 . Dez . Der hiesige Konsul der
Vereinigten Staaten ersuchte telegraphisch seine Regierung um
Entsendung eines Kriegsschiffes nach Rio .

Marine .
z Wilhelm»» , »« . iS . Dez . Lt. z . Gudewtll ist vom Urlaub zurück¬

gekehrt. - Ult . z. S . Keller ist auf 30 Tage innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs beurlaubt. — Ass.-Arzt 2 . Kl. Läwitz hat den Revterdtenb
der ll . T .-A . in Vertretung übernommen. — Korvkpt . Etienne hat einen
Urlaub bis zum 2 . Kau. nach Götttngen augetreten. — Der Marinepfaner
Heim ist zur Unterstützung des GarntsoupfarrerS nach Kiel kommandirt und
dorthin abgereist — Korvkpt . z. D. FuchS hat eine Dienstreise nach Kiel an-
getreteu .

— Kiel , 17 . Dez. Ueber neue Marincstalione » an der
Ostsee geht dem „ B . T ." von seinem Kieler Berichterstatter eine
Korrespondenz zu, der daS genannte Blatt Aufnahme gewährt ,
um der Marineverwaltung einen Anhalt zu geben , sich im Reichs¬
tage über die Pläne in dieser Richtung zu äußern . Der Kieler
Gewährsmann schreibt : Von mehreren Seiten wird uns ver¬
sichert , daß die Marineverwaltung mit dem Plan umgeht, die
Marinestationen zu vermehren bezw . zu vergrößern . Bereits vor
einiger Zeit verbreitete eine militärische Korrespondenz die Mit¬
theilung, daß Danzig zur Hauptstalion der Flotte erhoben und
WiSmar zu einer Flottenstation eingerichtet werden solle. Der
ReichSkriegShafen Kiel sei seiner Aufgabe der Küstenvertheidigung
nicht gewachsen . Die Angaben enthalten Falsches und Zutreffendes
k» buntem Gemisch . Angesichts der in reichlich Jahresfrist bevor¬
stehenden Eröffnung deS Nord -Ostsee-KanalS , dieser gewaltigen
Verkehrsader für Handel und Marine, von einer Degradirung
deS Kieler KriegshafenS zu reden, ist ein Unsinn, der keiner
Widerlegung werth ist ; die strategische Bedeutung des Kiicgs -
hafenS an der Mündung deS Nord -Ostsec -Kanals bedarf keiner
Erklärung . Andererseits wird dagegen als feststehend angesehen ,
daß Danzig zu einer größeren Marincstation ausgebaut werden
wird , nachdem der russische Kriegshafen in Ltbau vollendet ist .
Diese Vergrößerung erfolgt indeß keineswegs zu Ungunsten Kiels.
Da die Ostsee in Zukunft die Basis für die Operationen unserer
Flotte bilden wird , so erscheint die Anlage einer kleineren Flotten¬
station in Wismar alZ wahrscheinlich .

— Kiel , 18 . Dez . S . M. der Kaiser hat dem Grenz¬
ausseher Streichhahn in Tönning aus seiner Schatulle ein
Geschenk von 250 M . dafür bewilligt, daß er s. Zt .. bei dienstlicher
Revision der englischen Lustyacht „ Insekt" den ersten Verdacht

grgen die französischen Spione erhob und zu ihrer schließlichen
Ergreifung mitgewirkt hat.

— Kiel , 18 . Dez . Bei I . K . Hoheiten dem Prinzen und
der Frau Prinzessin Heinrich findet heute Abend im König!,
schlosse eine Tasel zu 50 Gedecken statt , zu welcher Einladungen
ergangen sind au ven kommandirenden General deS S . Armee -
KorpS, General der Kavallerie Grafe» v . Wcckdersee und Gemahlin ,
an den Ober -Präsidenten Wirkl. Geh. Rath v . Steinmann und
Gemahlin , an den Chef der Marine-Station der Ostsee Admiral
Knorr , an den Chef der Manöverflolte Vize-Admiral Köster, an
die übrigen Admirale diesseitiger Station , an die Pr orinnen der
adeligen Klöster Preetz und Itzehoe Fran v. We' derkop und
Gräfin zu Rantzau , an die 4 Prälaten der Riti rschoft Graf
Reventlow -Wittenberg , Graf Reventlow -Preetz, G -af Moltke-
Uetersen, Baron Liliencron -Schleswig , an den Kommendator des
Johanniter -Ordens Graf Brockdorff-Ahleseldt, an den Flügel¬
adjutanten Sr . Majestät des Kaisers und Königs Kapst z . S .
v . Arnim , an den Präsidenten des Oberlandesgerichts Florschütz ,
an die im Range der Räthe 2 . Kl stehenden ChefS und Mit¬
glieder der in Kiel seßhaften Königlichen Behörden , an den
Präsidenten deS Königlichen Konsistoriums , an die Generalsuper¬
intendenten für Schleswig und Holstein, an den Rektor der
hiesigen Königlichen Universität , an den Oberbürgermeister von
Kiel u . A . Die Tafelmusik stellt die 1 . Matrosendiviston .

— Berlin , 11 . Dez. Durch A . K .-O . v . 11 . d . M. ist
dem Korvkptt a . D . Georgi , Reichskommiffar für die Seeämter
Brake und Emden, der Rothe Adlerorden 4. Kl. und dem Hafen¬
meister Polack in Cuxhaven der Königl. Kronenorden 4. Klaffe
verliehen worden .

Prozeß wegen Landesverraths.
Leipzig , 16 . Dez . Au§ den Verhandlungen des Spionen-

Prozesses möge noch der Antrag des Reichsanwaltes Platz finden.
Derselbe führte u . A . aus :

„Die gegenwärtige Anklage gcge von der Voraussetzung aus,
baß die Angeklagten die Absicht - Harten , das in DeutMano ge¬
sammelte Material der französischen Regierung zu übermitteln .
Wenn die Angeklagten diese Absicht nicht offen zugegeben hätten ,
dann wäre trotzdem ein Zweifel in dieser Beziehung nicht vor¬
handen gewesen . Es ist geradezu erstaunlich, daß wir uns gewisser¬
maßen in einem gewissen Kriegszustände befinden. Französische
Offiziere, von denen der eine dem Generalstab der französischen
Marine attachirt , der andere detachirt ist , kommen nach Deutsch¬
land , um hier Dinge auszuspioniren , deren Geheimhaltung im
Interesse der Kriegsverthetdigung Deutschlands dringend geboten
ist. Wir würden unS dies Verfahren kaum erklären können, wenn
wir nicht wüßten , daß innerhalb der letzten neun Jahre dieser
Gerichtshof heute das neunte Mal über französische Spione zu
Gericht sitzt. Dieser Gerichtshof hat sich bereits mit einer ganzen
Musterkarte von Landesverrathsprozeffen zu beschäftigen gehabt.
Es ist bekannt, daß in Frankreich ein wohlorganisirtes Spionennetz
mit General-, Spezial- und Unteragenten besteht , daß zahlreiche
Spione von hohen Beamten der französischen Regierung bezahlt
werden, um militärische Geheimnisse aller Art in Deutschland aus-
zukandschafteu und sie an eine bestimmte Stelle in Frankreich ab¬
zuliefern . Neu ist allerdings , daß zwei active französische Offiziere
auf einer englischen Lustyacht, also unter einer auf deutschen Ge¬
wässern in hohemAnsehen stehenden Flagge nach Deutschland kommen ,
um die Lücken ihrer Kenntnisse über deutsche Küstenbefestigungen
zu ergänzen . Wenn der Angeklagte Dubois sagte : Es habe sich
nicht darum gehandelt, die Kriegsverthetdigung Deutschlands zu
lchwächen , sondern sie befürchteten, daß ihnen die deutsche Flotte
über den Hals kommen könnte , so ist das nicht ernsthaft zu
nehmen. Ich bin der Meinung , daß auf die Angeklagten nicht
bloß der K 92 des Strafgesetzbuches, sondern auch die KZ 1 und
3 des Gesetzes vom 3 . Juli 1893 , betreffend den Verrat!) mili¬
tärischer Geheimnisse, Anwendung zu finden haben. Laut Z 92
des Strafgesetzbuches ist der bloße Besitz landeSverrütherischer
Schriften nicht strafbar , daS erwähnte Gesetz hat dem aber einen
Riegel vorgeschoben ; es bestraft bereits die Spionage militärischer
Geheimnisse auch ohne daß eine Uebermittelung derselben an eine
fremde Regierung stattgefunden hat . Es bleibt nun sestzustellen ,
inwieweit das, was die Angeklagten auSgekundschaftet haben, Ge-
heimniß ist. Ich möchte dabei bemerken , daß es ein absolutes Ge-
hrtmntß auch in militärischen Dingen nicht giebt. Selbst der
Mobilmachungsplan dürfte kaum als absolutes Geheimniß gelten.
Allein wenn die Kenntnis; unserer Küstenbefestigungen für die
ranzösijche Regierung von erheblichem Nutzen war, so war dies
elbstverständlich für uns von erheblichem Schaden und zwar ist

die Spionage von um so größerer Bedeutung , da sie ausgesührt
wurde von zwei begabten und tüchtigen Seeoffizieren, deren Sach -
kenntniß außer allem Zweifel stand, so daß sie in der Lage waren ,
in authentischer Form ihrer Regierung daS ausgekundschaftete
Material zu übermitteln . Das Anklagematerial zerfällt in 3 Ka¬
tegorien. Die erste Kategorie betrifft die Befestigungen der KriegS-
häfen in Kiel, Cuxhaven, Wilhelmshaven , und Helgoland .
Der hohe Gerichtshof hatte sich schon einmal vor 10 Jahren mit
dem Verrath über die Befestigungen des Kieler und Cnxhavener
Hafens zu beschäftigen und hat beretEdamals die Geheimhaltung
dieser Anlagen einer fremden Regierung gegenüber zum Wohle des
Deutschen Reiches für geboten erklärt und die betreffendenAngeklagten
auf Grund des Z 92 des Strafgesetzbuches bestraft. Die zweite
Kategorie betrifft daS Geheimniß der deutschen Küstengewäsier,
deren Beschaffenheit , Fahrtiese u . s. w >, sowie die Ansegelung der
Schlffsfahrzeuge aus dem Nord -Ostsee-Canal in die Elbe , die Ems
und die Eider . Der Feind kann sich dadurch Kenntniß verschaffen ,

wie und auf welchen Strecken man ohne Lootsen und ohne Baken
und Bojen fahren kann . Wenn die Angeklagten einwende», daß
dies aus den Karten bereits ersichtlich ist, so bestreite ich daS .
Wenn die Behauptungen der Angeklagten richtig wären , dann ist
nicht ersichtlich , jweShalb sich die Angeklagten für 3000 FrcS . eine
Lustyacht mietheten und sich der Gefahr einer Seekrankheit aus¬
setzten Wenn es den Angeklagten lediglich auf Kenntniß der er¬
wähnten Küstenbefestigungen angekommen wäre , dann hätten sie
ihrer Regierung die großen Kosten und sich die Strapazen einer
Seereise sparen können , zur Besichtigung der erwähnten Hafen¬
befestigungen hätten sie die Jacht nicht nöthig gehabt. Die An¬
geklagten waren eben in Uebereinstimmung mit der französischen
Regierung , in derem Aufträge sie doch handelten , der Ueberzeugung,
selbst die besten Karten sind , um den Zustand der deutschen Küsten-
gewäfler kennen zu lernen , nicht ausreichend, eine Besichtigung
an Ort und Stelle zur Vermeidung von Lücken und Jrrthümern
geboten. War nun diese Kenntniß auS strategischen Gründen für
Frankreich von Nutzen , so war dies in demselben Maße für Deutsch¬
land von Schaden . Geheim zu halten war auch die Kabeleinrich¬
tung auf den deutschen Küstengewässern, die die Angeklagten eben¬
falls kennen zu lernen suchten . Der gegenwärtige Gerichtshof hat
bereits vor . 6 Jahren in dem Landesverrathsprozeß gegen Klein,
Gerber und Genoffen diese Kabeleinrichtung für secrei erklärt ,
diese Frage ist also schon entschieden . Die dritte Kategorie deS
AnklogematerialS betrifft das Schiffsmaterial . Die Angeklagten
haben genaue Aufzeichnungen über die deutschen Schiffssahrzeuge
und deren Einrichtungen sich gemacht . Es dürfte einleuchten , daß
die Kenntniß derselben ein Bild über die Kriegstüchtigkeit einer
Nation auf See gewährt und für den Feind von hohem Nutzen ,
für uns dagegen von hohem Schaden ist. In dem Landesverraths¬
prozeß Pohl hat der hohe Gerichtshof auch diese Angelegenheit
als Landesverrath erklärt . Es ist geradezu erstaunlich, in welch'
kurzer Zeit die Angeklagten eine Abzeichnung von der Bemastung
der „ Kaiserin Augusta"

, der Bemastung und Takelung des „Kaiser"
und der noch bevorstehendenBemastung der Fregatte „Deutschland"
sich gemacht haben. Daß dies alles einer fremden Regierung
gegenüber geheim zu halten war, dürfte keinem Zweifel unter¬
liegen . Ich beantrage deshalb gegen die Angeklagten das Schuldig
in vollem Umfange der Anklage . Ueber die Strafzumessung muß
ich noch einige Worte sprechen . In den diesem Prozeß vorauf¬
gegangenen acht Landesverrathsprozeffen , ist auf im Ganzen 90
Jahre Freiheitsstrafe , und zwar auf etwa 80 Jahre Zuchthaus
erkannt worden. 12 Angeklagte wurden ins Zuchthaus geschickt ,
eS war darunter sogar ein Frauenzimmer . Allein alle diese Strafen
haben nicht vermocht, dem französischen Sptonenwesen Einhalt zu
thun . Die Spionage hat diesmal nnr andere Formen angenommen.
Wenn der hohe Gerichtshof berücksichtigt , welche Unsummen von
Geld dies Spionagesystem daS deutsche Reich gekostet hat , welche
Fülle von fleißigen Arbeiten und Erfindungen das französische
Spionirjystem in Deutschland vernichtet hat , so wird der hohe
Gerichtshof , der im Namen der deutschen Reichsregierung Recht
zu sprechen hat, nicht umhin können , auf ein hohes Strafmaß zu
erkennen, um dem Spionirshstem endlich einmal ein Ende zu be¬
reiten . Die bisherigen angcklagten LandeSvcrräther setzten sich
aus, allen Nationen , Polen, Franzosen , Dänen und leider auch aus
Deutschen zusammen. ES waren alle Gesellschastsschichten unter
ihnen vertreten , Fanatiker und erbärmliche Kerls , die lediglich , um
einen Sündenlohn zu empfangen, sich zum Spionendienst Hergabe ».
Ich kann es den Angeklagten nicht verdenken , daß sie bemüht sind ,
sich die letzterwähnten Kreaturen von ihren Rockschößen abzu¬
schütteln . Ich bin entfernt , den Angeklagten ehrlose Motive
unterzuschieben . Sie handelten zweifellos im Aufträge ihrer
Vorgesetzten , und bezeichnend ist es jedenfalls, daß ein Herr, den
der Angeklagte Daguet nicht nennen will , ihm bei der Verab¬
schiedung sagte : „Das Beste, was ich Ihnen auf den Weg geben
kann , ist, daß ich von Ihrer Reise nichts weiß. " Allein anderer¬
seits sind doch die sich wiederholenden Anstrengungen zu erwägen,
die trotz der 90 Jahre Freiheitsstrafe immer wieder von Frank¬
reich gemacht werden , um — wer vermag zu sagen mit welchem
Erfolge — Dinge über Deutschland zu erfahren , deren Geheim¬
haltung im Interesse der Kriegsverthetdigung Deutschlands drin¬
gend geboten ist . ES ist ferner zu erwägen , daß auch diese An¬
geklagten mit falschen Pässen , unter falschem Namen , mit Deck¬
adressen usw . aufgetreten sind , und daß sie sich einer fremden
Flagge bedient haben. Aus allen diesen Gründen beantrage ich :
gegen DuboiS auf 5 Jahre Zuchthaus , gegen Daguet auf 4 Jahre
Zuchthaus und auf Confiscation aller bei den Angeklagten Vor¬
gefundenen Zeichnungen, schriftlichen Bemerkungen u . s. w . zu er¬
kennen . "

L 8 k K ! k r »
s Wilhelmshaven , 19 . Dezember. Kontre-AdmiralThomsen ,

Inspekteur der Marine-Artillerie , hat sich in dienstlichen Ange¬
legenheiten nach Lehe begeben . Die Rückkehr erfolgt morgen
Abend.

8 Wilhelmshaven, 18 . Dezbr. Der Jnsp . des Torpedo¬
wesens, Kpt z. I . Barandon , ist in Begleitung des Kptlts. Koch,
Masch .-Jng . Schütze , Mar. -Ob .-Vaurath Beck und Mar.-Zahlm .
Teßmar hier eingetroffen. Heute Morgen 9 Uhr beginnend fand
im Exerzierschuppen an der Ostfriesenstr. die Vorstellung der Re¬
kruten der II . Torp.-Abt . statt . Morgen wird die ökonomische
Musterung der genannten Abtheilung stattfinden.

Wilhelmshaven , 19 . Dez. Die beiden zu mehrjähriger
Festungsstrafe verurtheilten französischen Marine-Offiziere werden
ihre Strafe in Magdeburg abbüßen . ES ist bemerkepswerth, daß
die verurtheilten Spione Offiziere sind und gerade aus einem



Lande stammen , daS sich am meisten über fremde Spionage be¬
klagt, auS einem Lande , welche? erst vor zwei Jahren ein geradezu
drakonisches Spionagegesetz erlassen hat. Wäre der Fall umge¬
kehrt und deutsche Offiziere in Frankreich als Spione ergriffen
worden , so würde man sie aus Grund deS französischen Spionage-
gesetzeS zweifellos erschossen haben. Der betreffende Passus in
dem französischen Gesetz lautet nämlich : „ Die Todesstrafe wird
festgesetzt „ Gegen jeden , der mittels Verkleidung oder mittels Bei¬
legung eines falschen NamenS oder Standes oder mittels Verheim¬
lichung seines Standes oder Berufe? oder seiner Staatsange¬
hörigkeit sich Eingang verschafft in eine Festung, einen Kriegshafen ,
ein verschanztes Lager , in ein beliebiges Festungswerk, ein Staats¬
schiff oder eine dem Landheer oder der Marine gehörige Fabrik
— und dort zum Zwecke der Spionage Nachrichten entwendet
oder gesammelt hat, welche für die Landesvertheidigung oder die
äußere Sicherheit des Staates von Wichtigkeit sind." Ist der
ergriffene Spion nicht Soldat oder Beamter , so läßt das fran¬
zösische Gesetz großmüthig Gnade walten und verurtheilt die Be¬
treffenden dann „ nur" zu — lebenslänglicher Zwangsarbeit! —
Wir haben schon oben betont , daß eS bemerkenswerth ist, daß die
Verurtheilten französische Offiziere sind . DaS Reichsgericht hat
schon eine ganze Reihe von Personen wegen Spionage verurtheilt,
die erwiesenermaßen mit dem Pariser Nachrichtenbureau, das vom
großen Generalstabe der französischen Armee ressortirt iu Ver¬
bindung gestanden haben. In vorliegendem Falle waren die
Spione sogar bei dem Generalstab angestellt. Aktive Offiziere der
Marine unseres freundlichen Nachbarn im Westen haben jetzt zum
ersten Male als Spione vor de» Schranken eines deutschen Ge¬
richtshofes gestanden. Sie haben es bestritten, von der fran¬
zösischen Regierung oder ihren Vorgesetzten zu der Spionagefahrt
veranlaßt zu sei» , aber sie haben andererseits eingestanden, die
Absicht gehabt zu haben, das gesammelte Material ihrer Regierung
zu übergeben. — Wenn sie ihre außerordentlich milde Strafe
verbüßt haben , werden sie als Helden nach Frankreich zurück-
kehren . — Eine Verschärfung unseres Spionagegesetzes wäre
dringend von Nöthen , ingleichen aber auch eine scharfe Beobachtung
aller in die KriegShäfen einlaufenden fremden Schiffe.

Wilhelmshaven, 19 . Dez. Im kommenden Etatsjshr wird
wieder eine Anzahl etatsmäßiger Stellen im Militär-Etat
und im Marine - Etat für pensionirte Offiziere geschaffen
werde». Zunächst sind vorgesehen 2 Kommandanten
der neuen Uebungsplätze deS Garde - und deS VIII . Armeekorps
(Döberitz und Elfenborn .) Diese Kommandanten sind Stabs¬
offiziere mit Regiments-Kommandeur-Raug. Im selben Range
stehen die für die künftigen beiden Schießplätze der Fuß-Artillerie
Wahn und Thorn in Aussicht genommenen Vorstände der Ver¬
waltungs-Kommissionen . Bei den Landwehrbezirks-KommandoS
werden weitere 30 pensionirte Hauptleute alS Bezirks-Offiziere

Verwendung finden. — Bei der Marine sind drei Inspektoren
der neu einzurichtenden Küstenbezirksämter vorgesehen, welche
einheitliche Organe für das gesammte Signal - und Seezeichenwesen
der deutschen Küsten werden und sowohl dem Schifffahrts -Interesse
im Frieden , als den Vorbereitungen für den Küstenwachtdienst
im Kriege dienen sollen ; auf zwei derartige Stellen kommen die
bisherigen jetzt entbehrlich werdenden Vermessungs-Dirigenten in
Anrechnung. Ein sechstes Amt wird später noch errichtet. ES
werden ferner noch angestellt : Der Präses einer SchiffSbesichtigungS-
Kommission, 1 HülfSarbeiter für das Oberkommando der Marine
und 2 HülfSarbeiter für StationS-KommandoS zur Bearbeitung
von Mobilmachungs -Angelegenheiten. Im Ganzen wird jetzt die
Zahl von 23 im Ressort der Marine angestcllten pensionirten
Offiziere erreicht.

8 Wilhelmshaven, 19 . Dez. Der bisherige O .-Büchsenm-
Maat Tamm der 4. Komp . II - Werstdiv- ist mit dem 1 . Januar
1894 zum evangelischen Marineküster Hierselbst ernannt.

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez. S . M. S . „ Frithjos "
verholte heute Morgen nach dem Vorhafen und ging um 10 Uhr
zu Uebungsfahrtea in See.

8 Wilhelmshaven , 19. Dezember. Durch Verfg. d . R .-M .-
Awt ist bestimmt worden , daß daS Feuerschiff „Adler-Grund" mit
I . April 1894 dem Küstenbezirksinspektor für Pommern und
Mecklenburg unterstellt wird.

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez. Der Transportdmfr. „ Eider "
ging heute Morgen in See. Zur Begleitung deS Munitions-
tranSportS hat sich der Feuerwlt . Artl an Bord eingeschifft .

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez. Die Tonnenleger „Mcüum"
und „ HeppenS" gingen heute Morgen Jade abwärts.

8 Wilhelmshaven , IS . Dez. S . M . S . „ Prinzeß Wil¬
helm " , Komdt. Korvkpt. Sarnow , ist heute Morgen nach Been¬
digung der Torpedoschießübungen von Kiel hierher in See ge¬
gangen.

Wilhelmshaven , 19 . Dez. Die diesjährige Weihnachts-
Ausstellung erreichte mit dem gestrigen Abend ihr Ende . Mir
der übrigens recht gut besuchten Abschieds -Vorstellung war eine
kleine Feierlichkeit zu Ehren des Herrn Steinbüchel verbunden ,
welcher in diesem Jahr zum 10 . Mal die Weihnachts-Ausstellungen
Hierselbst geleitet hat und dieselben wahrscheinlich nicht wieder
übernehmen wird . Für diesen Abend war das Musikcorps der
II . Matrosen-Diviston vollzählig erschienen und konzertirte unter
Leitung des Herrn Musikdirigenten Wöhlbier . Nach Beendigung
des Konzerts trat Herr Reuter vor die Rampe und sprach einen
Prolog , welcher auf die 10jährige Wirksamkeit des Gefeierten
Bezug nahm . Dann hob sich der Vorhang und nun erblickte
man sämmtltche Künstler . In ihrem Namen sprach Herr Reuter
unter Ueberweisung eines prachtvollen Lorbeerkranzes mit lang
herabwallender Schleife seinen Dank auS. Herr Wöhlbier ließ

gleichfalls einen Kranz und daS MustkcorpS einen Marsch (Kompo¬
sition von Herrn Funk) übergeben. Herr Borsum endlich hatte
einen silbernen Humpen mit Untersatz gewidmet. Tiefgekühlt
nahm Herr Steinbüchel die Ihm dargebrachte Ehrung entgegen
und sprach namentlich seinem Personal den wärmsten Dank auS.
— Wie wir hören , hat Herr Steinbüchel ein großes Restaurant
in Köln übernommen . ES ist deshalb zweifelhaft, ob er übers
Jahr hierher zurückkehren wird . — Die Abschieds -Vorstellung
nahm im Uebrigen einen sehr glatten und alle Zuhörer vollauf
befriedigenden Verlauf . DaS hiesige Publikum wird gewiß Herrn
Steinbüchel in bestem Andenken behalten.

Wilhelmshaven, IS . Dezbr . In dem gestern beim hiesigen
Amtsgericht abgehaltenen Zwangsverkauf deS Tjarkschen Grund
stückeS erhielt die Spirituosen-Fabrik von EggerS und Franke
mit Hamburg 46000 M. den Zuschlag .

-j- Heppens, 19. Dez. Bei der Wahl von Ersatzmännern
zum Gemeinderath wurden gewählt die Herren W . Bootsmann,
H . Spaamann und H . Warings.

TW Lsr KmK»gr -r» ««S Ser Provinz .
-f- Hooksiel, 19 . Dez. Der neuernannte Hauptlehrer, Herr

Wehlau , wird seine Stellung bereits mit dem 1 . Januar antreten.
Oldenburg, 17 . Dez . Ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬

nete sich heute Morgen in der Nähe des alten Eisenbahnhafens
in hiesiger Stadt. Mehrere Arbeiter der Kettlerschen Ziegelei
und Tvrfstreufabrtk in Mosleshöhe waren daselbst mit dem
Verladen von Torfstreuballen in EiscnbahnwaggonS beschäftigt .
Hierbei mußten 2 Wagen verschoben werden , wobei einer der
Arbeiter , der das Zusammenkuppeln besorgen wollte , eine so un¬
glückliche Stellung annahm , daß der Kopf desselben zwischen die
Puffer der Wagen gerieth und zusammengedrückt wurde . Der
Verunglückte gab in wenigen Minuten seinen Geist auf . Die
Leiche wurde nach dem Peter Fr. Ludwig -Hospital überführt.
Wie eS heißt, war der Verunglückte unverheirathet und in den
besten Jahren .

Hannover , 18 . Dez. Paul Lindaus vieraktigeS Schauspiel
„Der Andere " wurde gestern im Residenztheater zum ersten Mal
gegeben . Das Drama führt dem Beschauer die Theorie von der
Unfreiheit des Willens vor . Als Versuchsobjekt dient der Staats¬
anwalt Allmers . Er ist durch Ueberarbeitung und Ueberreizung
der Nerven in einen Zustand versetzt , in dem er Dinge begeht ,
die ihm durchaus widerstreben und von denen er später , wie die
Hypnotisirten nichts mehr weiß. Der Staatsanwalt geht in einem
solchen traumartigen Zustand in einen Verbrecherkeller, knüpft
dort Bekanntschaften mit Verbrechern an , begeht einen Raubmord
und dann einen Eindruck in seiner eigenen Wohnung usw . DaS
wissenschaftliche Problem, daS Paul Lindau hier aufwtrft , hat
durch da? Schauspiel seine Lösung nicht gefunden.

Wiltliche AOckriW.
Der am 14 . September 1872 zu

HeppenS, Amt Jever, Großherzogthum
Oldenburg , geborene , bei der dies¬
jährigen Aushebung im Nushebungs¬
bezirk Jever für das Infanterie-
Regiment 91 bestimmte und zuletzt als
Schlachter in Belfort , Amt Jever,
Großherzogthum Oldenburg , wohnbasle
Rekrut Wilhelm Coustantin
Ewald wird , da er den ihm zur
Einstellung ertheilten Befehl nicht be¬
folgt und sich seitdem der Kontrole ent
zogen hat, hierdurch aufgefordert , sich
spätestens bis zum 20 . Februar 1894
im diesseitigen Geschäftszimmer, Kurwick -
straße Rr . 35 Hierselbst , zu melden ,
widrigenfalls gegen ihn in Abwesenheit
daS kriegsgerichtliche Verfahren wegen
Fahnenflucht eingeleitet werden wird .

Oldenburg (Grh) , den 16 . Dez . 1893 .
K«tirlis -K»m«»iulo I NchilbiW.

Am Mittwoch , d . 20. Dez . d . J .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
« arm. U Uhr in Joels WirthS -

haus am Toundeich :
1 Sopha u . 1 Kleiaerschiank;

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwiug -
maurrs Wirthshans z« Baut :

2 SophaS , 3 Emphatische , 1 runder
Tisch , 5 viereckige Tische , 2 Royr-
stühle , 8 Kleiderschränkr , 1 Gias-
schrank, 1 Küchenschrank , 1 Schenk¬
schrank, 2 Spiegel (darunter 1 mit
Console) , 2 Regulateure , 1 Kron¬
leuchter , 2 Oelgemälde, 16 div
Bilder , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Bett, 2 große Hängelampen ,
Gardinen , Tisch- rc. Decken, Tops-
blumen u . s. w . , ferner 1 Bier-
(Kohlensäure)-Apparat, 1 vierrädr
Handwagen u. 1 Quantum Schiefer.

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Verkauf.
Wünsche mein an der or . Oster -

stratze 41 bclegeneS

mit Gartengrund «ud
Hofraum,

worin seit beinahe 40 Jahren Bäckerei
und Conditorei mit bestem Erfolge be¬
trieben , sammt Ladeneinrichtung und
Geräthschaften, zum Antritt aus den
1 . Mai 1894 unter der Hand zu ver¬
kaufen . Das Haus würde sich zu jedem
Geschäfte eignen .

) . G. v.Axeii wrve.,Emde«, Boirenthorstr . 38.

Hausverkauf.
Ein auS einer Zwangsversteigerung

angekauftes großes

ohnhaus
nebst Lagerhaus und Garten
soll sofort anderweitig verkauft werden.
In dem Immobil wurde bislang Wein-
tzaNdlung betrieben , wozu es sich seiner
Lage und Bauart wegen sehr gut eignet.
Auch ist dasselbe feiner vorzüglichen
Lage wegen leicht zu herrschaftliche «
WohMMge« einzurichten , würde beim
Abbruch des Lagerhauses dann ein sehr
großer Garten vorhanden sein .

Bemerke noch, daß , wenn innerhalb
14 Tagen ein Verkauf stattfinden kann ,
sehr erhebliche Kosten gespart werden

Nähere Auskunft bei
L. Thadeir ,

Bahnhosstr . 1.

Verkauf.
Herr Albert Ahrr «s zu Mtddels -

warfen läßt
Mittwoch, den 27. Dezbr . d . J.,

Mittags IS Uhr anfangend ,
auf feiner Besitzung „ Mooshülte" bei
Jever :

c«. IW Achen, Achen,
Wen , Weihen ,

" ' ,
Mzien, Ne»

( Stammholz , z. LH. recht stark) ,

en. 200 Hnnsen Ätnchiz
öffentlich meiMeiend mtt geraumer
Zahlungsfrist durch de« Unterzeichneten
verkaufen, wozu Kaufliebhaber einge¬
laden werden.

» . v. Mll88kll. Aukt.,
Jever .

Zu vermtelüen
zum 1 . Februar eine Unter -Woh -
vrmg.

W . Tteuding , Bremerstr . 6 ,
Neavcemen.

Zu vermiethe»
zum 1 . Mai ein Laste« nebst Woh¬
nung , großem Keller und Zubehör ,
sowie mehrere 3- und 4räumtge Woh -
MMge« E» meinem neuerbauten Hause .
Näheres bei

C . Becker, Ncubremen ,
neue Wilhelmshavenerstraße 9.

Haushälterin
per sofort oder 1 . Jan . gesucht.

Off. nebst Zeugnissen u . X . L . an
die Erp. d . Bl.

ZU belegen
gegen durchaus sichere Hypotheken
« ovo Mk. und 3VVV Mark .

Sillenstede , 15 . Dezbr . 1893 .
Albers .

Zu vermietyeu
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
stube .

Kürzeste. 9 am Bahnhos .

auf sofort ein großes möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer für 1 oder zwei
'Herren passend .

Roonstraße 99.

Zu vermietyeu
aus sofort oder später eine Unter -
wobnnna .
_ W . Albers , Koppcrhörn .

Z« vermietyeu
die Etage « Wohnung , Friedrichs¬
straße 4 , bestehend in 4 große Räume ,
Küche , Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später.

» . « ssitts «

Die 1. Mage ,
Mittelstr. 4 , bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche und Zubehör , ist zum 1 . April
1894 wieder z« vermiethe «.

Näheres dortlelbst .

Zlnmöbl. Stube
mir 1 od . 2 Kammern auf gleich zn
vermiethe«.

« » ch ist da ein amerik . eisern °r
Kinderkochofeu , Puppenbett -
stelle«, Puppenwagen z« ver¬
kauft«.

Friedlichste. 6 , 1 . Et.
Auf gleich oder später ein großes

freundliches
Zimmer mit Äü he
(kt . Wohnung ) z« vermiethe «.

Näheres In der Exp . d . Bl.
Als Weihnachtsgeschenkpassend

Ein Hschrad,
54 " , gut vernickelt , Doppelkugellager,
für SV Mark zu verkaufen.

Banterstraße 11 , u . r.

Zu mietheu gesucht
eine kl . Woh «««g bis zu 150 Mk.
zum 1 . Jan . Adr . abzugeben an
_ Günther , Wallstr . 9»

ZU Kausen gesucht
ein gebrauchter noch gut erhaltener
schwedischer Koaks-Osen.

Näheres Altestr . 4.

Gesucht
auf gleich ein StnndenMädchen für
den ganzen Tag.

Zu erfragen Altestr . 8 .

Am Mittwoch,
den 20. d. Mts ., ist mein
Geschäft wegen Todesfall von
12 Uhr ab geschloffen.

ll . NenKkll . Kopperhörn .
Gesucht

auf sofort e . Fra « od. ein Mädchen .
Adalbertstr . 13 , 2 . Et. Empfing und empfehle

fmmSmrkihl ,
„ Click « .

so auch große

Emder vollheringe
L Stück 5 Pfg.

I .G Hsssma«»»,
Tonnveich, Frtcderikenstr. Nr . 6.

Gesucht
eine Wohmtttg für

' ein , nnges Ehe¬
paar zum 1 . Febr. Neuheppens vr-
oorzugt .

Off. u . Sch . an die Exp . d . Bl.

wird eine Köchin für eine Restaur .
Frau Mastmanns Nachw.-Büreau,

Frtedwchstr. 6.

Gesucht
zum 1 . Januar eine erfahrene Köchi«,
welche Hausarbeit mit übernimmt . Off
erbeten Wilhelmstr . 4 , I.

Reizende Neuheiten in

NMMusjlMunM
schon von 50 Pfg . an .

0LdI kseKIlLU »« » ,
Roonstraste 7Sb.

W » rL » U»tkSIL
eine junge Jagdhündi «, grau ge¬
sprenkelt mit braunem Kopf. Dem
Wiederbrtnger oder Ausknnftgeber eine
Belohnung .

E . Harms , Metzerwea .
bet WtlhelmShoven.

Verloren
von d -r Noanstraße dis Königflraß
ein kleiner Kragen vom Kind ermanicl .

Abzügen? , , i » der Exv d . Bl .

H Mark VeWiU
zahle ich Demjenigen, der mir nachwetst ,
wer mir in der Zeit vom 12 bis 13 .
» . Mts. ein Oberbett und zwei
Kissen gestohlen hat , fodaß ich den
Dtev gerichtlich belangen kann.

Invalide Franz Freckman »,
Schmtdlstratze 7 .

Gefunden
eine Laterne ln Kopperhörn .

Adzuholea Verl. Gökerstr. 4.

AAV » H BIN

find zn haben im
klick«! L M . Nr«,

Bismarckstr. 18.
Iss » . Empfehle besonders für

Vereine «. Gesellschaften groste
schöne Bänme in groster A «S-

Gefunden
ein Siegelring mit Kennzeichen , in
der Königstr.

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnsertionsgebüdren bei

E . Möhle , Köpperhöm.
Als Weihnachtsgeschenk paffend

ein

Klirrnenttjch ,
schwarz polirt zn verknusen bei

Fr . Reumann , Drechsler,
Börsen sir. 19.

Kill SMilMmiM-
Anwiickr

ffndet bei einer hiesigen Königlichen
Kasse Gelegenheit, sich im Büre «««
und Kasseudienst vorzubtlden.

Gest. Adressen unter „1" in der
Exp . d. Bl . erbeten.

S - 4VV schöne

Tannenbäume
habe im Aufträge zu verkaufen.

Banterstraste « .



8 » IVst » k .
' « » » Adolph ZchumacherRmftr . / 8 ,

Elegante
Hvrrv » HVLnlvr

MUsbörrieksr -N
und hochfeine

L8.KMIl1Z.lM
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8 . 8 . Mmsmi .

AI « ck « i «» » ,
empfiehlt:

4) ortiereir, >Tisehdeekeir , Teppiel -r
per Paar von 5 Mk. an in golddnrchwirkt, Stück von S,SS in verschiedene» Qualitäten ,alle» Preislagen . ! an in allen Preislagen . Größen «ud Preislagen .
«Massiv VISvLÄVvKSW V0ll Mllkk 11,5V lM

Gardinen weiß und creme in nur neuen Mustern .

Meine eröffnete

Kampeilsiüirme
«nd

Lampeilsikleier
Möilmsekt8-üu88tsIIulig

Größte

in größter Auswahl

6si-
> 8sckksu8ön,
Roonstraße 75b.

^ ^ Lvtiulsi -Iilcv!
als :

ZlivTL !
Die beliebte

voörillZ 's-Löiks
mit aer Laie

in eleganten Weihnachts -Carton. Preis
ü Carton, enthaltend 3 St . , 1 M . 20

bietet die größte Auswahl
lliilrlieder re8kse8edellke ! l

In Ledersache « empfehle :
Ä 1 ^ ht NT S

. ^ ^ ^ ^ ^ lormsivl '
.
'
rssvkenMollel '-

King-, Ksi8k-, V,8iten- ^
D°s Allerneneste in

Irsi-t6n-is8vk8n , Lhvistbariinsehiiriick
? 0rt6MOWW3I8

und VH ?
8vlri » nvk

^

KMms i« VM, AM kmM.

als :
Engel«, Kugeln, Lametta,

sowie

Lsrl ksiklisusvn ,
Roonstraße 75b.

Als paffendes
habe noch mehrere schöne suneje

Gesucht KalliMklMiim
auf sofort ein zweiter Bäckergeselleund auf gleich oder Ostern ein Lehr -
lirrg .

FolkertS, Bäcker, Altestr . 5.
Logis für 2 junge Leute. D . O .

(flotte Sänger ) zu verkaufen, auch sind
vafelbst Znchttveibche « zu haben.

Ft '. F//6//6 - ,
Altestraße

Pmimitt lnsWsWe Bmikoffe zil Hmover.
Versicherungssumme 3l . Dezember 1892 ---- 1242,3 Millionen .
Gebäudeversicherung 1008,3 Millionen .
Versicherung beweglicher Gegenstände ----- 234,0 Millionen.
Zugang 1892 ----- 34 Millionen
Vermögen der Anstalt 31 . Dezember 1892 .̂ nach Abrechnung der für 1892

^ de» Versicherten erstatteten Beiträge ^ ----- c, 7r,3083 Mk
Brandentschädignngen 1892 — 2 038 935 Mk.
Verwendungen für Feuerlöschzwccke 1892 -- -- 76810 Mk.

Die Brandkassebeiträge werden nach billigen Sätzen berechnet, sie sind
fest, d . h . nicht abhängig von Zahl und Umfang der Schäden . Die den Be¬
trag von 5 Millionen Mark übersteigende Summe des Gefammtvermögens der
Anstalt kann jedoch ganz oder theilwcife nach Verhältniß der für das letzteJahr erhobenen B- iträge durch Anrechnung auf d!e nächstfälligen Beiträge z«
Gunsten dev Versicherten v nv ndet werden Me das Jahr 18SS
find zehn Proeent der Beiträge mit 2SSSS8 Mk. den Ver¬
sicherte« ungerechnet. Auch für 18VS ist der gleiche Nachlaßwieder beschlossen.

Bei Anträgen auf Versicherung beweglicher Gegenstände oder auf deren
Aenderung ist e -ne mäßige Gebühr zu entrichten. '

Sonstige Nebenkosten , Schretbgebüyr oder dergl . werden nicht berechnet .Die Kosten der Gebäudeschätzungen sind nur bei Neubauten und Nachjchätzungenvon dem Eigenthümer zu tragen und werden in allen übrigen Fällen von der
Brandkasse gezahlt

Anträge auf Versicherung von Gebäuden und von beweglichen Gegen¬
ständen vermittelt im Stadtbezirke Wilhelmshaven der Unterzeichnete Ver-
sich . luiigs - Commissär, welcher zur Erthetlung weiterer Auskunf jederzeit bereit ist .

Stadtsekretär Vkürnv «' zu Wilhelmshaven.

F. Karsten,
Hutmacher,

- Rothes Schloß 88 , Rothes Schloß 88, -
empfiehlt die

MirAuswahl in Filz- Md Skideuhütru
neueste Facons und Farben von den billigsten bis zu den besten

Qualitäten .

Gänzlicher

sämmtlicher

8slvstoi -

.

Feinste

KemMi »»

NZW
in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigsten Preise « .

S. H . Mhkmuu.
FülHknenu.Knabeu
Pelzmützen von 1,5V M. an
Pelzkragen „ 1,5V „ „
Baschlikmützen „ V,9V „ „
Plüschmützeu „ 0,35 „ „

empfiehlt

I» . 8ki >l5ir « i ,
Kürschner ,

Roonstiaße 79 . — Bant, Werftstr . 17.

D-r

P - ssiel
'

sche

GSk - vftpatze
muß diesen Monat beendet werde« ; cs
sollen daher sämmtliche Artikel, um eine
Auction zu vermeiden, zu

Dem imkhiMm Preise

8kIi « IlVLLrk
des

KesliM ,
Lortt 's LaisoL 'SL

AM WWM k« M .
rvü-ä von Irsiirv ui « ncker » irr auk Livdsr-
stsit Zsgsu üxplosious - null MrrsiSKötadr übsrtroKsu .

! tlrriiiiiiniizxspniilit auk äsm ^ bsiappgi-at 50 ° 0vl8ln8 ZsZsu !
, 30 —40 o bsi unäsrsQ Liostörchsitsülsu . ti « rtk ' 8 kl » L8 «riiI

ist rvssssriiöll uuct ^sruolllos.
>— ttssötrllotr Aösvdiltrt. — ^ mtliod smpkodlsn.

Uokt nur nn l»»b«n b«1 :

VkvgGNvl *
, Ltt -Iinliotstr . 2 . Mit dem heutigen Tage beginne ich mit dem^ Verkauf des be¬

sonders beliebten und hochfeinen
>« > M >0 <W000 « VX >V « ) « W0VVV «

Mhe i» 0 >ikW ! örausesi von l. ton vomMst, Noeclsn ,
und empfehle dasselbe in Gebinden und Flaschen.

^ « 1 .
Gök-rftratze.

^ 2 iu 2 inr ! Kcheil- m) Ätteilkleie,
o WW I U ^ ^ o I , ivwie feinen Weizengrand empfiehlt

Zn vermtethen
D . Atmme «, Schaar.

an einen anständigen Herrn ein möbl
Zimmer nebst Schlafkabinet , sowie zu
Februar eine OderWohNNNg .

Banterstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen in
guter Aufwartestelle f . den ganzen Tag.

Bismarckstr. 35k, 1 . Etg. ,
am Mühlengarten.

verkauft werden.
:s sind noch am Lager :

Herren-Stey - und Umlege¬
kragen ,

Herren - Unterzenge (haupt¬
sächlich Sommerwaare ) ,

Herren-Handschnhe ,
Hcrren Borhemde, mit und

ohne Kragen,
Knaben-Borhemde,
Knabe« Kragen»
Damen -Krage«,
guter Pelz -Pique u weißer

Cöper ,
Corsetts , Weite 60 — 54 vm,
Damenhaubschnhe

(kleine Nummern ) ,
Ball -Handschuhe,
weiße, schwarze und eonl.

Spitzen ,
eonl. seidene Bänder ,
Besatzartckcl , Nähntenfilien

u. f. w.

Die größte Auswahl zu billigstenPreisen
von 50 Pfg . an in

hotirrophikllltm.
chmbMMU,

Cizanntaschk«,
Kritstasche«,
WrUintMcht»,
Portem»«aitr us«.

hat man bei

Lskl kai-iilisussn,
Roonstraße 75b.

8eI »iW ! Lchspii !
Wer sich ein anregendes, stür¬

mische Heiterkeit hervorrufendes
Gesellschafts -Spiel für Jung und
Alt erwerben möchte , bestelle sich
dieses Schuappsptel . Es enthält
viele sehr feine farbige Bilder in
einem eleganten Etui. Der Preis
ist nur M . 1.8V . — Zu haben
bei

Mdelw LsäovM
8rl » rtoi '

.



HK . .

einfache und elegante vleuheiten . Schwere Velour
Röcke Stück 2 Mk ,

Hem . Wille «
Praktische Weihnachts -Geschenke :

Regenschirm s. Dame« a. Herren

IN SK

in Wolle und Seide , sov Hausschürze » aus bestem
Satin Stück 70 Pf .

für Damen und Herren in Tricot , Krimmer , gefüti .
Glacee rc .

Hundeleder (beste Marke ) Pr . 2,75 . Prima Lammleder

Pr . 1,50 und 1,75 Mk .

Reiche Answahl in fömmtliche « Renheite « !

für daS Alter von 10 — 14 Jahren . CovflrmandeU -

A » Mge , Kuaben -PaletotS zu und unter Einkauf ,
da der Lagerbestand wegen Aufgabe dieses Artikels ganz

geräumt werden soll.

um gänzlich zu räumen , MW
" hiS Z« r Hälfte dkS

Werthe «.

W « -kW - U «I Wff -UM
bedeutend

- M " unter Preis . MW

UMIlM M
Reizende Neuheiten .

Ein Posten garntrte schwere Tricottatllen statt 5,00 für 4 Mk .

Neu ausgenommen :

i
'
Ml « ll M kM >W .

Schntterkragen in Plüsch und Krimmer .

Heute und während der Feiertage Ausschank von ff.

Soclr- Sier
L 0l >. . A « .M SN ömmi m k .

Es ladet freundlichst ein

» » «« Im, » ,,,, , Mrstroße 4.

lotl Spalts LH

mi kiiM

Vors t» Llut ctttu .
Mittwoch , den 2 tt . Dezewver :

^ ÄNiLllsii - ^ dsucl
mit vonoorl IMÜ rrarLrLlirelleii

I» ,l < r «,« « «Io . ru HVvtsk «.
Es ladet ergebeast ei«

D«r vovstand .

611 . 10 o o I ^ tnil «!

Isbenlln lickt. Xsisifkn
rmä V6lull6 soll Ksraui LSstoUniiAsii von jstisit ad

Kodon A6IH6 6Qt § 6A6H .

lod döwsrks dlsrdsi , äll .88 I6li Kr dstzts (jualität
unä tür äis ausASLslednsts Oüts äsr Lränss 61s

ZrÖMts Oarantio üdsrusliilis .

xxxxxxxx XXXXXXX XXXXi

I » . Mmier-Vorimg im OmUbmrem.
Mittwoch, den 20 . Dezember 1893 , Abends 8 Uhr im Kaisersaal

M i . MMck » « » triiti

ÄMM 8M U !
unter Mitwirkung der Kapelle der II . Matr .-Div .

Spezielles Programm folgt .

Dev Vorstand

_ _ _ _ _ krivlingsliork.

vonosrrdÄNS ^ovor .
Am 2. Weihnachistage:

Orosssr
verbunden mit

« 1n « 8 ONvl8tV » » « n » v8 ,

Musik von der Kaiser ! . Marine -Kapelle. Entree gegen Verzehrung.
Es ladet freundlichst ein

48 . / » rr « « e rr .

Grurr«lskrsll«alus,
der

Ükt8iik»ilt»«>lll8« liik bnliullmekei'
Aitwlisknms

am Donnerstag , den . 21 . Dezbr . d . I . ,
Abends 8 »/ , Uhr ,

im BcreinSlokal (CH . Hübner , Marktstr .)
Tagesordnung :

Auflösung der Kaffe (behufs Hinzutritt
der Gemeinden . Bant , Neuende und

Heppens ).

ver VorÄsuS

Danksagung .
Kllen AtisM Gebern , llie

M8 bei iler Weibvaiütsbeslkee -
rnng so reüb mlierstühlen mick
llilllmik ermöglilbten , so viele
Kerzen zu erfrenen , sagen mir
nnsern innigßen Vnnb. ^

Nee IlocslMll
NMiitWIr -lknl »- .

den lieben Papaü !

Mollige Zchltt
L 9l/z , 13 , 18 , 21 , 25 , 30 Mark .

Eonfectionslians !.

lulius 8oliiff, ilil. pliilipeon liaolii.
12 . Visincrvckstvatze 12 .

Keömts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knabe « beehren sich ganz ergebenst
anzuzeigen

s H art man » u . Frau.

ks>öWsMrt «lif.

8elljön - ? kIiii :liö - tlM8
noussts Rayons ,

swxksdlo stsuts kltr LO,
25 , 30 dis 35 Llark.

Hodes-Anzeige.
Heute Nachmitttag 7 Uhr starb

meine liebe Frau

Geslke EMarina Lübben,
geb . Friedrichs ,

in Folge Altersschwäche im 78 .
Lebensjahre , welches mit betrübtem
Herzen auch Namens der sonstigen
Angehörigen hiermit zur Anzeige
bringt

E . L . Lübbe « .
Langewerth , 18 . Dezbr . 1893 .

L ie Beerdigung wird Sonn¬
abend , den 23 . d . M . , Nachmittags
3 Upr , auf dem Friedhof zu Accum
stütlfiaden.

VoU ' s
Mittwoch , den 20 . Dezember , Abends von 7 Uhr ab :

Oonosrt
ansfteführt vmi Solisten der Kapelle der 2 . Matr -Div

Errtree frei . 'WA

BfLU »bLi » sI »aUo .
Freitag, den 22. d . M . :

Gvoszes TanzkvLnzÄfen .
Anfang « Uhr Abends . Ta « zabou «emr » t 1 Mk .

61 . 86livlvivn .

Hodes -Anzeige.
In der Nacht vom Sonntags

aus Montag starb nach kurzer
heftiger Krankheit unser ältester
Sohn

xmr
tm Alter von 10 Jahren 4 Mo¬
naten , was wir mit der Bitte um
stille Theilnahme ttefbetrübt an -

zeigen .
Schönebeck und Frau.

Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , 20 . d . Mts . , Nachmittags
3 Uhr , von der Kapelle des
Garnison friedhofeS aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Tycilnahme an dem herben Verlust
meiner lieben Frau und Mutter sagen
Wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank .

X . M « nck «
nebst Kindern .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß. Wilhelmshaven. (Telephoa Rr. 16,) Hier «» »i«e B *Ü« S*.
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